
HEIZUNG

D ie am 1. Februar 2002 in Kraft 
getretene Energieeinsparverordnung
(EnEV) legt in sechs Abschnitten und

20 Paragraphen die Anforderungen an zu
errichtende Gebäude sowie an die instal-
lierte Heiztechnik fest. Der im § 3 einge-
führte „Jahres-Primärenergiebedarf“ gehört
zu den wesentlichen Kerngedanken der Ver-
ordnung. Die folgende, zweiseitige Über-
sicht bietet alle Kernaussagen auf einen
Blick und soll so zu einer besseren Orien-
tierung angesichts der Vielzahl an Detail-
vorschriften verhelfen. Der in der Praxis ste-
hende Heizungsfachmann hat damit ein
Werkzeug, um sich zum einen selbst über
die Inhalte der EnEV zu informieren. Aber
auch an seine Kunden, an Architekten und
Fachplaner kann er diese Information wei-
tergeben. Selbstverständlich ist die Über-

sicht kein Ersatz für den vollständigen Ver-
ordnungstext, der im konkreten Anwen-
dungsfall heranzuziehen ist.

E ine ausführliche Darstellung der kom-
plexen Inhalte der EnEV wurde be-
reits im Rahmen einer dreiteiligen Se-

rie unter dem Titel „EnEV 2002 – Der
Countdown läuft“ in den SBZ-Ausgaben 22,
23 und 24/2001 veröffentlicht. Alle drei
Beiträge sowie die zweiseitige EnEV-Kur-
zübersicht gibt es kompakt und gebündelt
zusammengefaßt in einem Sonderdruck, der
kostenlos bei Buderus Heiztechnik, Abt.
MW 4, Telefax (0 64 41) 4 18-14 69 ange-
fordert werden kann.
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Alle Kernaussagen auf zwei Druckseiten

Die EnEV im Überblick
Gerd Böhm*

Die folgende Übersicht ent-
hält auf zwei Seiten alle 
wesentlichen Kernaussagen
der EnEV und ergänzt damit
auch die dreiteilige Fach-
artikelserie „EnEV 2002 –
Der Countdown läuft“, die in
den SBZ-Ausgaben 22, 23
und 24/2001 erschienen ist.

* Dipl.-Ing. Gerd Böhm, Buderus Heiztechnik,
Wetzlar
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